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Ausser einem aetherischen .Oele und den Bitterstoffen
enthélt Beifuss auch Inulin, einen pflanzlichen Stoff, der
dem Insulin dhnlich ist und auf die Bauchspeicheldriise
(d. h. die Langerhans’schen Inseln) gut einwirkt. Iir
Zuckerkranke ist deshalb Beifuss, neben Tormentill das
beste Heilmittel. Man kann die fein geschnittenen griinen
Blatter ruhig in den Salat als Wiirze verwenden. Alte
Ko6chinnen erinnern sich sicherlich noch, dass man frither
keine Gans gefiillt hat, ohne dem Gewtlirz etwas Beifuss
beizugeben.

Gegen chronischen Durchfall, Magen- und Darm-
katarrhe, ja sogar gegen die heute so verbreiteten Wurm-
leiden, ist Beifuss ein ideales Heilmittelchen. Die Bioforce-
Wurmtropfen enthalten den Frischpflanzenextrakt von
Jeifuss. Gegen die Hystero-Epilepsie, eine Form der Fall-
sucht, die mit einer Funktionsstorung der Eierstocke zu-
sammenhéngt, ist der Frischpflanzenextrakt von Beifuss
eines der einzigen wirksamen Mittel.

Auch im Epilepsiemittel von Dr. Zimpel, der ganz nach
den Rezepten von Parazelsus gearbeitet hat, ist Beifuss
ebenfalls enthalten.

Beifuss wirkt auch harntreibend und fordert die zurtick-
gestaute Periode. Fiinf Tropfen des Frischpflanzenextrak-
tes in ein Glas Wasser gentigen, wenn davon tagsiiber
schluckweise getrunken wird.

Homodopathie
Mezereum Daphne (Seidelpast)

Noch liegen die letzten schmutzigen Schneeresten zwi-
schen Alpenrosen und Bergweiden und schon finden wir
die schonen hellroten Bliiten des Seidelpastes. Aus der
Rinde dieser schionen, zwar giftigen Pflanze wird die Ur-
tinktur zu unserem homdoopathischen Mittel Mezereum
hergestellt.

Gegen Giirtelrose, Gesichtsrose, juckende Bldschenaus-
schlige auf rotem Grund, die durch Kratzen immer
schlimmer werden, ist «Mezereum» ein ganz hervorragen-
des. Mittel.

Bei tiefen Geschwiiren am Unterschenkel, sogar bei sol-
chen, die als Folge von Lues und nach Quecksilberschmier-
kuren auftreten, hilft Mezereum, wie kein anderes Mittel.

Bei einem hartnickigen, eiweissartigen Weisstluss wirkt
Mezereum im Wechsel mit Fluoralbinol-Komplex sehr zu-
verlassig.

Gegen trockene gereizte Schleimhéute mit trockenem,
quilendem Husten und néchtlichem Brustkrampf, quélen-
dem Durst mit Brennschmerz im Rachen und &tzender
Absonderung aus der Nase, verabreiche man Mezereum.
Auch in akuten Fillen darf das Mittel nicht unter D3
gegeben werden.

Biodcdhemie

Calcium fluoratum
Fluorcalcium oder Flusspat

Wenn die Ziahne beim Essen schmerzen oder gar locker
werden, wenn die Schmelzschicht der Zdhne sprode wird,
leicht springt, den Bakterien und somit der Zahnkaries
Eingang gewidhrt, dann denke man bitte an das bioche-
mische Heilmittel Calcium fluoratum. Mit diesem bioche-
mischen Mittelchen kann der in einem solchen Falle vor-
handene Mineralmangel behoben werden. Gut ist es aller-
dings, wenn das gleichzeitic noch notwendige «Silicea»
eingenommen wird, denn auch Silicea (Kieselsdure) spielt
fiir den Aufbau der Zahne und Knochen eine wesentliche
Rolle.

Bestimmt ist es nicht umsonst, dass die Walliser Berg-
bauern so schone Zahne haben. Gewiss ist ihr Vollroggen-

* brot an dem schonen, gesunden Zahnbestand schuld, wis-
sen wir doch, dass im Vollroggenmehl Calcium fluoratum
enthalten ist.

Auch fiir das Bindegewebe hat die Natur Calcium fluo-
ratum notig, weshalb die Einnahme dieses Minerals yor
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und nach Operationen sehr zu empfehlen ist, da die Ver-
wachsungen der Narben kriftiger und stirker vor sich
gehen.

Kommen wir da nicht von selbst auf den Gedanken, dass
auch bei der Entwicklung einer Bruchanlage der Mangel
an Calcium fluoratum eine Rolle spielt. Denken wir im-
mer daran, dass die Natur alles tut, was sie kann, wenn
ihr die geniigende Menge Rohstoffe zur Verfligung steht.
Beachten wir dies in der Erndhrung, dann geht alles recht
und gut, wenn nicht, dann miissen wir eben das Iehlende
erganzen.

Fiir die Unterleibsorgane der Frauen ist dieses Mineral
sehr wichtig, da Lageveranderungen der Gebarmutter
(Knickung, Vorfall, etc.) eher vermieden werden konnten,
wenn der Korper geniigend Calcium fluoratum zugefiihrt
erhélt.

Neuerdings sind mit Calcium fluoratum auch inter-
essante Beobachtungen gemacht worden bei steinharten
Geschwiilsten von Sehnen und Béndern, sowie geschwulst-
artigen Neubildungen in den Ganglien, ja sogar bei Drii-
sentumoren und harten Zystenbildungen. Dass man bei
solch schweren Leiden neben anderen Anwendungen ein
solch einfaches Mittelchen noch zu Hilfe nehmen kann,
ist eine willkommene Bereicherung in der natiirlichen
Heilweise. Alles kann man von einem Mittel natiirlich
nicht erwarten, denn vielfach fehlen bei einer Krankheit
verschiedene Mineralbestandteile, die ersetzt werden miis-
sen.

Auch bei Katarakt der Augenlinse (grauem Star) spielt
der Mangel an Calcium fluoratum eine sehr wesentliche
Rolle, weshalb die Verabreichung dieses Mittels, im Wech-
sel mit Kalium chloratum, neben allen anderen Behand-
lungsmethoden, sehr zu empfehlen ist. Eine gute Hilfe
bietet dieses Mittelchen auch bei Verkalkung des Mittel-
ohres mit Kalkauflagerungen auf dem Trommelfell und
dadurch verursachter Schwerhorigkeit, mit den vielfach
iiblichen Ohrgerduschen. Auch die schmerzhaften Nagel-
falzeiterungen, sowie rissige, juckende Ekzeme reagieren
sehr dankbar auf eine ldangere Einnahme von Caleium
fluoratunm. Bei Himmorrhoiden, Krampfadern und Venen-
entziindungen soll Calcium fluoratum immer neben Mille-
folium oder Hypericum-Komplex gegeben werden und
zwar deshalb, weil dadurch die Spannkraft der Venen-
winde verbessert werden kann.

1 Kilo GUSTO-Krafthafer- ]

fléckli besitzt den gleichen Frlscne Buller

Néhrgehalt (Cal) wie 45

frische Hiihnereier, Jedes kénnen Sie mit Konfitiire

Paket enthilt 1 Gutschein, nicht ersetzen, Denn Konfi-
Allenheratollor: tiire enthdlt kein Fett, Was

Sie benétigen, ist ein fett-
reicher, woméglich 'coupon-
freier Brotaufstrich, z. B.:

NUX0-HASELNUSSCREME

(ca. 40 %0 Fett)
100 ¢ = Fr.—.80

NUXO-HASELNUSSPUREE

(ca. 63 %0 Fett)
150 ¢ = Fr. 1.70
(WUS und Rabatt
inbegriffen)

Zwei feine Spezialitdten von

Hafermiihle Villmergen

DRUCK-
SHCHEN

far
jeden Bedarf
ein- und mehrfarbig
prompt und zuverlissig

aus der

Buchdruckerei
Isenegger ® Cie.
Villmergen




	Homöopathie

